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Eine schöne Frau
Von A Lütetsburg

Fortsetzung

Darin haben Sie Recht Ich wenigstens habe mein
scharfes Urtheil schon oft zu bereuen gehabt Nicht alle
Männer treten aus dem Rahmen der Alltäglichkeit heraus
aber glücklicherweise findet auch nicht jede Frau nur durch
einen besonderen Charakter Befriedigung Ich zweifle nicht
daß Rhoda in ihrer Weise glücklich sein wird Sie und
ihr Verlobter sind von vornherein mit allen Dingen ge
segnet welche ein angenehmes glückliches Dasein bedingt

Das Gespräch war damit abgebrochen Herr v Hohen
thal erwiederte nichts mehr Im nächsten Augenblick wandte
er seine Aufmerksamkeit einer alten werthvollen Blumenvase
zu uno erkundigte sich mit großem Interesse nach ihrem
Ursprünge

Darüber konnte Frau v Heyden Auskunft geben Sie
interessirte sich sehr sür Alterthümer Da war kein Stück
zwischen den allerliebsten Sächelchen von dem sie nicht

ärgend eine kleine Geschichte zu erzählen wußte Und sie
plauderte so angenehm es hörte sich so hüsch zu wenn
die rosigen Lippen mit so vieler Lebhaftigkeit allerlei
Dinge hervorsprudeln ließen welche ein recht anschauliches
Bild einer tieferen Bildung geben wie man sie nicht
immer bei Frauen zu finden gewohnt ist Nicht gar so
lange währte es da hatte Herr v Hohenthal die zarte
Mädchenknospe mit den treuen Kinderaugen vergessen der
alte Zauber welchen die schöne Frau allzeit auf ihn aus
geübt nahm ihn wieder gefangen und ließ die herben Ge
fühle schwinden welche sich seiner bemächtigt als man ihm
sagte daß Rhoda v Heyden die Braut eines Mannes sei
den sie niemals achten lernen konnte Er sprach dem jungen
Mädchen selbst die herzlichsten Glückwünsche aus und sah
nicht einmal die zuckenden Lippen und das blasse Gesicht
Seine Augm hasteten noch voll Bewunderung auf Frau
v Heyden und er fragte sich wie er diese bezaubernde
Erscheinung nur einen kurzen Augenblick vergessen konnte
um jenes Mädchens willen

Herr v Heyden wünschte nicht daß der Verlobung eine
baldige Hochzeit folgen sollte Sein Töchterchen war ihm
zu jung und er hatte noch gar nicht die Aufmerksamkeiten
und die Liebe eines Kindes kennen gelernt Es war ein
so beglückendes Gefühl Rhoda mit ihrer süßen Stimme
Papa fagen zu hören fo angenehm sich von ihr all

die kleinen Dienste erweisen zu lassen welche die zärtliche
Fürsorge eines liebenden Wesens verrathen und welche er
als der Mann einer schönen Frau niemals genossen
Seine Gemahlin machte gleichfalls keine Einwendungen
als er die Absicht aussprach Rhoda noch ein Jahr oder
auch etwas länger bei sich zu behalten und wenn sie trotz
alledem fortfuhr die Aussteuer ihres Töchterchens in
Stand zu setzen so war das nur der Eifer aller Frauen
womit sie ein neu begonnenes Werk zu vollenden wünschen
Rhoda selbst schien sehr erfreut noch lange im elterlichen
Hause zu verweilen aber Herr v Loschwitz klagte über
die harte Probe welche man seiner Geduld aufzuerlegen
beabsichtige und Frau v Heyden fand mehr als einmal
Gelegenheit ihn mit der Aussicht zu trösten daß vermuth
lich Rhoda noch einwilligen würde schon früher den Ver
lobten zu folgen

Es war ein glänzender Brautstand Bälle Soirsen
Gesellschaften und tausend andere Dinge stürmten auf die
junge Braut ein Sie hatte kaum Zeit an etwas An
deres zu denken als an ihre Toiletten höchstens sand
sie dann und wann Muße die Mama in die Magazine
zu begleiten um hier und da die Auswahl eines Gegen
standes für ihren künftigen Haushalt zu treffen

Das waren denn angenehme Wege Frau v Heyden
sorgte in jeder Weise für das Kind da war keine Aus
gabe zu groß oder wohl gar überflüssig Es mußte doch
angenehm sein in den Räumen als Herrin zu schalten und
walten welche mit dem Elegantesten und Kostbarsten aus
gestattet waren und Rhoda ertappte sich je zuweilen bei
dem Gedanken daran Kurt war zudem ein liebenswürdiger
aufmerksamer Bräutigam Mama hatte Recht mit ihrer
Behauptung daß er seine Braut auf den Händen trage
und sie ihn ganz ihren Willen und Wünschen Unterthan
machen könne Er liebte sie von ganzem Herzen und es
war wohl Unrecht daß sie seine Geduld auf eine so harte
Probe stellte Alle Vorbereitungen waren bereits getroffen
Rhoda brauchte nur den Tag der Hochzeit zu bestimmen
und wie glücklich würde sie ihren Verlobten machen wenn
sie ihm sagte daß sie ihre Absicht noch lange im Vater
Hanse zu weilen seinetwegen aufgegeben habe

Vielleicht waren dies die Gedanken ihrer Mama aber
Rhoda hatte sie so oft angehört daß sie nachgerade zu
glauben anfing es seien ihre eigenen

Ich denke es mir reizend einige Sommermonate in
der Häuslichkeit meines Töchterchens zu verleben, sagte
Frau v Heyden eines Tages als sie mit dem jungen
Mädchen Arm in Arm durch die schattigen Gänge des
Gartens schritt Gewiß werde ich auch alljährlich von
einem solchen Vorrechte Gebrauch machen und ich hoffe
Kind mein Besuch wird Dir dann allezeit angenehm sein

Sie dürfen nicht daran zweifeln Mama Sie sind
die Einzige welche sich jemals um mich bekümmert ich
wünschte Kurt bliebe hier am Orte damit ich bei Ihnen
bleiben könnte

Ueber Frau v Heydens Antlitz flog eine Wolke kaum
sichtbar schon wieder verschwunden

Du darfst Kurt gegenüber diesen thörichten Wunsch
nicht aussprechen, sagte sie lächelnd Er wäre verliebt
genug ihn Dir zu erfüllen und sein Versetzungsgesuch zu
rückzunehmen Das darf aber nicht sein Junge Eheleute
finden sich getrennt von Allem was ihnen angehörte am
ersten zurecht Ueberdies finde ich das so hübsch Kind
sich gegenseitig zu besuchen es ist das eine angenehme
Abwechslung und B ist für Dich ein reizender Aufent
haltsort Du wirst ihn sehr lieb gewinnen

Wäre Herr v Heyden ein scharfblickender Vater gewesen
uud hätte sich mehr um die inneren Angelegenheiten
seines Hauses gekümmert er würde wohl Rhodas Hochzeit
als nicht mehr in so weiter Ferne stehend betrachtet haben
Da aber seine Gemahlin weder seines Rathes bei den
nöthigen Bestellungen bedürfte noch seine Kasse ungewöhn
lich in Anspruch genommen so hatte er nicht die leiseste
Ahnung von den Vorgängen in seinem Hause und war
nicht wenig überrascht als Frau v Heyden ihm eines
Morgens beim gemeinsamen Frühstück die Mittheilung
machte daß Rhoda nun doch den Bitten ihres Verlobten
nachgegeben habe und darein willige daß die Hochzeit noch

vor Beginn der Wintersaison stattfinde Herr v Heyden
war nicht angenehm durch die Nachricht berührt aber er
fügte sich anch hieriu als in etwas Unvermeidliches Neben
bei freute er sich von Herzen daß Rhoda ihren Verlobten
genug liebe seine Wünsche höher als die ihrigen zuhalten
und er äußerte dies auch seinem Kinde gegenüber

Wenn es wahr ist daß ein dunkler regnerischer Hochzeits
tag keine gute Vorbedeutung für eine Ehe ist so hatten
Kurt und Rhoda alle Aussichten gegen sich

Als Rhoda am Morgen ihres Hochzeitstages erwachte,
schlugen schwere Regentropfen gegen ihre Fenster und der
Wind umfauste ächzend und stöhnend das Haus Fröstelnd
hüllte sie sich in ihr weiches Morgengewand und erwartete
in tiefe Gedanken verloren ihre Mama

Lange durfte sie nicht warten Bald nachher wurde die
Thür geöffnet und Frau v Heyden trat ein Sie umarmte
ihre Rhoda zärtlich und küßte sie leidenschaftlich auf Stirn
und Mund Das war keine Verstellung Sie liebte das
nachgiebige lenksame Kind und die schöne Frau hatte
so seltsame Ahnungen an diesem Morgen

Rhoda fühlst Du Dich nicht wohl Du siehst blaß
aus Das junge Mädchen schauderte leicht zusammen

Ich fürchte mich Mama, flüsterte sie leise
Frau v Heyden lächelte aber es war ein erzwungenes Lächeln

Du fürchtest Dich Rhoda ich glaube Dn ver
wechselst die Begriffe Man fürchtet sich nicht in der
glücklichsten Stunde feines Lebens

So ist es irgend etwas Anderes Mama, sagte Rhoda
lächelnd Ich weiß nur nicht was

Später kam die Toillete Das reich mit Spitzen ver
zierte Brautkleid wurde herbeigebracht der Kranz von
Orangenblüthen und der Schleier Da gab es genug zu
thun man hatte keine Zeit zu ernsteren Gesprächen Frau
v Heyden mußte noch zahllose Dinge anordnen und end
lich sogar ihr Töchterchen der alleinigen Fürsorge einiger
Freundinnen anvertrauen

Die junge Braut sah aus wie eine Märchenprinzessin
Die zahllosen Volanis der Mullrobe ließen diese wie eine
Wolke erscheinen welche die liebliche Gestalt umgab Der
Kranz von Orangenblüthen war wie eine Krone auf der
Stirn einer Königin und niemals trug ihn ein so junges
Geschöpf mit mehr Würde Rhoda schien sich des gegen
wärtigen Augenblickes voll bewußt Ihr bleiches Gesicht
spiegelte den tiefen Ernst ihrer Seele wieder und als der
Priester mit erhobener Stimme sie auf alle Pflichten eines
Weibes aufmerksam machte war sie gewiß felsenfest ent
schlossen ihnen getreu zu bleiben

Dann kamen von allen Seiten die Glückwünsche wie
eine Träumende hörte Rhoda sie an sie wußte kaum von
wem sie kamen Eine leidenschaftliche Angst hatte sie
plötzlich in dem Gedränge und Gewirr erfaßt die Aufregungen
der letzten Zeit hatten ihre Kräfte erschöpft sie fühlte ihre
Sinne schwinden und bleischwer sank das Köpfchen nieder

Ihr Flacon gnädige Frau
Frau v Heyden sah verwundert auf Herrn v Hohen

thal in dessen Zügen sich eine unsagbare Angst ausprägte
als er das schöne Mädchen wie eine Todte in seinen Armen
hielt Sie gab ihm das zierliche Etui welches sie in der
Hand hielt Dann wollte sie Rhoda in ihre Arme nehmen
aber der Rittmeister wehrte sie ungeduldig ab

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
Min Reise Abenteuers Eine Geschichte vom Barbier
nicht vom Barbier von Sevilla sondern von jenem der

in abgelegenen Alpengegenden noch immer den Doktor macht
Die Reisegesellschaft die sich im Eisenbahnkoupee zusammenge
sunden und nun gemeinsam zum Sommeraufenthalt einem
unserer anmuthigsten Alpenorte cntgegendampfte bestand aus
einer gutherzigen alten Mama mit zwei überaus hübschen und
liebenswürdigen Töchtern sowie aus zwei jungen Herren die
sehr oliio waren und mau begreift darum daß unseren Reisen
den der Humor nicht ausging man plauderte lachte fand an
einander Gefallen und noch lange ehe das Reiseziel erreicht
war halten vier junge Herzen einstimmig das Urtheil gefällt
daß es seit Menschengedenken keine so fröhliche Fahrt gegeben
haben könne wie diese von der der Chronist eben berichtet
Allein das Vierrichter Kollegium war ein wenig voreilig es
kam eine Stunde in der das junge Blut seinen Optimismus
auf die kläglichste Weise entgelten mußte Auf einer der Sta
tionen wo es bereits von Lodenröcken nackten Knien und
grünen Strümpfen wimmelt und gewaltige Berge übereinan
der gethürmt in den Himmel ragen auf einer dieser Sta
tionen stieg auch ein kleiner alter sehr schweigsamer Mann in
das Koupee das unsere Gesellschaft beherbergte Wie das
junge Volk auch lachte und tollte er saß schweigend und gries
grämig in seine Ecke gedrückt und es schien als ob er einen
Eid darauf geleistet hätte nicht ein einziges Mal zu lächeln

recht wie ein häßlicher alter Zauberer der nur dazu da
ist um schon durch die bloße Kraft seines Anblickes den Leuten
ihre gute Laune zu verderbem Und siehe er verdarb sie ihnen
auch gründlich Denn Plötzlich als man gerade im schönsten
Lachen war fuhr Fräulein Else bleich wie der Tod in die
Höhe und einer Ruf aus Schmerz und Angst gemischt kam
über ihre Lippen Noch ein Augenblick und auch ihre
Schwester Gisela fuhr empor ebenfalls blaß ebenfalls mit
einem Ausrufe der Qual und Schrecken bezeugte Die Herren
dringen in die beiden Mädchen ob sie unwohl seien ob sie
Riechsalz Kölnisch Wasser das und jenes wünschen Nein
nein kommt die Antwort alles Angebotene wird ängstlich
abgelehnt und während sie spricht wird jede der beiden
Schwestern blutroth im Gesicht Die Herren sind diskret
sie beginnen um über die Verlegenheit hinwegzuhelfen vom
Wetter zu sprechen Allein kaum sind einige Worte dem Ge
hege der Zähne entflohen so geht s wieder los Die Schwestern
verfärben sich rücken unruhig hin und her springen auf und
lassen sich wieder in die Polster fallen sie ächzen und Keine
sagt was ihr fehlt Nun beugt sich eine zu der Mutter hin
die vom Schlaf erwacht ist und raunt ihr etwas ins Ohr und
die arme Mutter fährt ebenfalls mit dem Rufe Jesus Maria
Josef von ihrem Sitz empor um unter verzweiflungsvollem
Händeringen doch kein anderes Wort der Erklärung über die
Lippen zu bringen als eben nur Jesus Maria Josef

Den Herren wird unheimlich zu Muthe sie wagen keine Frage
mehr zu stellen sie haben nur das Gefühl daß hier etwas
Schreckliches vor sich gehe daß sich vor ihren Augen und doch
so verborgen ein unheilvolles Ereigniß vollziehe dem sie nicht
abzuhelfen vermögen Die armen schönen Mädchen so geht
es den beiden Herren im Kopfe herum und sie sehen sich
Beide tief erschüttert verstohlenen Blickes aber und abermals
an Endlich naht wieder eine Station und der Zug hält still
Die arme Mutter ruft schmerzvoll als ob von jeder Sekunde
die Entscheidung über zwei Menschenleben abhinge zum Kou
Peefenster hinaus Oefsnen Kondukteur öffnen Sie um Gottes
willen und als dies geschehen eilen nicht nein sondern es
stürzen die drei Damen aus dem Waggon und jagen mit
grauenhafter Geschwindigkeit über den Perron dahin Hinter
ihnen aber will der alte schweigsame Herr den Zug verlassen
Als er sein kleines Handgepäck zusammenrafft entfährt jedoch
auch ihm ein Schmerzensschrei er hält einen Glastiegel in
der Hand der den Deckel verloren hat und der kostbare In
halt des Tiegels ist fort Der Herr war ein Dorfbarbier
und in dem Tiegel waren Blutegel gewesen die armen
jungen Damen hatten auf dieser unheilvollen Fahrt die nähere
Bekanntschaft mehrerer Blutegel gemacht und die bissigen
Thierchen hatten einen guten Appetit entwickelt

VdisonsEinkünfte j Vor Kurzem wurde in der Presse
behauptet Edison sei trotz seiner vielen Erfindungen ein ver
hältnißmäßig armer Mann Dem ist nicht so wie die
N U World nachweist Edison bezieht u A von der Western

Union Telegraphengesellschaft für Benutzung seiner alten Patente
ein regelmäßiges jährliches Einkommen von 20000 Dollars
Er ist ferner Hauptaktionär von fünf Fabrikgesellschaften die
nach ihm benannt sind und ein Kapital von 900000 Dollars
haben sämmtliche fünf bezahlen hohe halbjährliche Dividende
In der elektrischen Beleuchtungsgesellschaft der unteren Stadt
New Aork hat Edison 80000 Dollars in Baar angelegt die
ihm trotzdem die Experimente viel Geld kosteten wenigstens
eine kleine Dividende abgeworfen haben Sein Einkommen
aus allen Quellen beziffert sich auf 75000 bis 100000 Dollars
pro Jahr das würde den kleineren Betrag mit 5 Prozent
kapitalisirt ein Vermögen von 1 Millionen Dollars machen
Die Armuth des unermüdlichen Erfinders läßt sich also noch
ertragen Seit seine Frau gestorben wohnt Edison mit seinen
drei Kindern in einem sog Flat Hause in der 18 Straße
unweit Broadwah in New Aork und ist ein sehr pünktlicher
Miethezahler Sein Laboratorium hat er bekanntlich in
Menlo Park New Jersey

fEin Jubiläum seltener Arg feierte am vergangenen
Donnerstag in Zug Schweiz der in Touristenkreisen bestens
bekannte Obmann der Garnischer Bergführer Johann Ostler
viilgo Koser Hans er bestieg an diesem Tage zum 300 Male
die Zugspitze Er führte einen österreichischen Grafen einen
tüchtigen Bergsteiger der außer Koser noch selbst einen Führer
aus Süd Throl mitgebracht hatte von Eibsee aus in 4 Stunden

15 Minuten worin noch eine einzige kleine Rast im Schneekar
inbegriffen auf die Zugspitze eine Leistung die bis jetzt uner
reicht dasteht Der Abstieg wurde in nur 2Vs Stunden be
werkstelligt

Wassionsspiele j Die Passtonsspieler von Oberammer
gau haben in Tirol Konkurrenten bekommen Gegenwärtig ist
das Passtonsspiel zu Vorderthiersee Tirol im Gange und wie
das Vaterland berichtet erfreuen sich die Vorstellungen stei
gender Theilnahme Zur letzten Vorstellung sollen sich viele
Geistliche und Engländer eingefunden haben Wie das Vater
land bemerkt steigern sich die Leistungen und der Eifer aller
Mitspielenden mit dem zunehmenden äußern Erfolg und der
allgemeinen Anerkennung die sie finden Namentlich die weib
lichen Rollen Maria und Magdalena sind in ungleich besseren
Händen als in Oberammergau und die Männerrollen des
Petrus Judas Kaiphas und Herodes sowie des Jesus selbst
brauchen den Vergleich mit den berühmten Darstellern von
Oberammergau durchaus nicht zu scheuen Es sei hier noch
bemerkt daß das Passionsspiel in Vorderthiersee ein uraltes
Herkommen ist das zedes Jahrzehnt wie in Oberammergau
sich wiederholt und das bisher auf die nächsten Gebirgsthäler
beschränkt heute in Folge des Oberammergauer und Brixlegger
Passionsspiels mit Recht die Aufmerksamkeit größerer Kreise
auf sich zieht

lEine originelle Art Journale zu verkaufen
kam dieser Tage in Brüssel zur Anwendung Ein seltsamer
Aufzug bewegte sich durch die Stadt Voran ritten drei phan
tastisch in den Landesfarben roth gelb und schwarz gekleidete
kühne Amazonen ihnen folgte ein Zweispänner in dem vier
Musiker die die Braba onne spielten und zwei Journalver
käufer saßen Die Pferde waren gleichfalls mit den Landes
farben geziert Die Verkäufer welche singend Journale oder
Lieder anpriesen machten gute Geschäfte

Weiteres vom Tage j In ein Verkaufsgewölbe von
Hochzeitsschleiern Brautkränzen c treten zwei Verlobte am
Tage vor ihrer Verheirathung Sie wählen einiges bezahlen
und schicken sich an den Laden zu verlassen Die Verkäuferin
geleitet sie höflich bis an die Thür und empfiehlt sich Bitte
uns auch das nächste Mal zu beehren

Mindermund Z In Was Ihr wollt finden wir fol
gende drollige Aussprüche unserer kleinen Leute Ich bitte
um ein Stückchen Kuchen, sagte Lieschen ich bringe den
Kaffee so trocken nicht herunter Die kleine Anna hat sich
auf dem Jahrmarkt von der Hand ihres Vaters verloren und
frägt ihn suchend jeden ihr Begegnenden Bitte haben Sie
nicht einen Herrn ohne ein kleines Mädchen gesehen
Bernhard ein fünfjähriger Knabe in der Menagerie zu dem
im Hintergründe seines Käfigs liegenden Löwen Komm nur
her Löwe Ich thu Dir nichts
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Das Zuckergeschäft betreffend weist der Bericht auf
verschiedene Mißstände hin Zum Papier Tara bei Zucker
wird bemerkt

Seitens der Aeltesten der Magdeburger Kaufmannschaft
wurde in einem Schreiben an den Verein der deutschen Zucker
Raffinadeure darauf hingewiesen daß das zur Verpackung des
Brodzuckers verwendete Papier welches usancemäßig als Waare
mitverwogen wird von ganz ungerechtfertigter Schwere sei
Thatsächlich wird dasselbe zur Vermehrung des Gewichtes mit
einem gewissen Prozentsatz Schwerspath versetzt Hiervon rührt
auch die brüchige Beschaffenheit desselben her welche es nicht
wohl gestattet ein aufgemachtes Brod in den nämlichen Bogen
wieder zu verpacken Den Nachtheil von dieser Manipulation
tragen der Kleinhändler und der Konsument welche das Papier
für Zucker bezahlen müssen

Ein hiesiges Großhaus hat bei seinen Zollabfertigungen das
Gewicht von blauem Papier Mit Einlage mit 3,6 und 5,3 Proz
von einfachem grauen Papier mit 2,4 und 3,3 Proz und von
einfachem rosa und blauen Papier mit 1,67 Proz statt wie
üblich 1 Proz vom Nettogewichte des Zuckers ermittelt

Der in Rede stehende Uebelstand ist übrigens auch bezüglich
der Verpackung von Würfel Kandis und gemahlenem Zucker
zu konstatiren Auch hierbei wird die Papiereinlage der Kisten
resp Fässer in das Nettogewicht des Zuckers einbezogen

Gesagtes findet auf nord und süddeutsche Raffinerien fast
gleichmäßig Anwendung doch thun sich einzelne Raffinerien
durch die Schwere ihres Packpapiers noch ganz besonders her
vor Hoffentlich führt der von den Aeltesten der Magdeburger
Kaufmannschaft gegebene Anstoß dahin daß die deutschen Raf
finerien sich in der Verwendung des Papiers bei Verpackung
ihres Zuckers zur Einhaltung einer bestimmten Prozentgrenze
vereinigen

In Folge eines durch hiesige Chemiker welche ihre
Thätigkeit ausschließlich der Zuckerindustrie widmen fest
gestellten Prozentsatzes von schwefelsauren Alkalien im
Farinzucker und zwar in gesundheitschädlicher Menge hatte
die Handelskammer sich an das Kaiserliche Gesundheits
amt mit der Anfrage gewendet ob es nicht angänglich
sei für den zum menschlichen Genuß bestimmten Zucker
ein Maximum des Salzgehaltes festzusetzen Das Kaiser
liche Gesundheits Amt hat aus verschiedenen Gründen die
von der Kammer angeregte Frage sür unausführbar
erklärt

Zum Eisenbahnwesen bemerkt der Bericht unter
Anderem

Das in unserem letzten Jahresbericht erwähnte Eisenbahn
Auskuufts Bureau zu Leipzig ist am 1 Juli 1884 als Aus
kunftsstelle der Königlich Preußischen Staats Eisenbahn Ver
waltung zu Leipzig in Wirksamkeit getreten Dasselbe ertheilt
auf Anfragen des Publikums sowohl in örtlichen mit dem
Betriebe der Staatseisenbahn Verwaltung zusammenhängenden
Verkehrsverhältnissen als auch über Reise und Transport
Verhältnisse im Verkehr von und nach den Königlich Preußi
schen Eisenbahn Stationen in Leipzig soweit thunlich aber auch
alle sonstigen auf deu Preuß Staats Eisenbahnen und den
Nachbarbahnen zurückzulegenden Reisen und zu befördernden
Transporte selbst oder durch Vermittelung des Auskunfts
bureaus in Berlin unentgeltlich Auskunft

Bei der zunehmenden Komplizirung der Eisenbahnverhält
nisse muß unsere Geschäftswelt die ihr hier gebotene Gelegen
heit in allen schwierigen Fragen des Eisenbahnwesens leicht
und zuverlässig Auskunft erlangen zu können sicherlich mit
Freuden begrüßen Das Leipziger Bureau ist mit einem um
fassenden Tarifmaterial ausgestattet so daß dasselbe Anfragen
in Verkehrsangelegenheiten bei denen es sich um nicht zu
zahlreiche Relationen handelt sofort beantworten kann Die
Benutzung des Bureaus von Seiten des Publikums ist denn
auch eine fortwährend steigende

Ueber Herbeiführung eines einheitlichen Normal
tarifs für Kohlen fagt der Bericht

Aus den Kreisen der Magdeburger Braunkohlen Industrie
heraus waren die Bezirkseisenbahnräthe zu Magdeburg und
Frankfurt a M ersucht worden dahin wirken zu wollen daß
auf den preußischen Staatsbahnen ein einheitlicher Normal
tarif für Kohlen dessen Frachtsätze sich nach dem Werthe der

Zum Schack JubiUwm
Schluß

Der Tod seines Vaters dessem Wunsche er sich pietät
voll gefügt hatte gab ihm endlich die ersehnte Freiheit
er nahm 1852 als Geheimer Legationsrath seine Ent
lassung aus dem Staatsdienste und zog sich für kurze
Zeit auf seine Güter in Mecklenburg zurück Aber noch
in demselben Jahre und dann abermals 1854 verweilte
er in Spanien vorzugsweise mit den Vorarbeiten zu einem
neuen bedeutenden Werke Poesie und Kunst der
Araber in Spanien und Sicilien 2 Bde Berlin 1865
beschäftigt

In Folge einer Einladung des Königs Maximilian II
von Bayern ließ er sich 1855 dauernd in München nie
der und verkehrte hier in dem Kreise von Poeten und
Gelehrten die dieser kunstsinnige Fürst um sich versammelt

hatte Hier vollendete er nach zehnjährigem Studium
jenes soeben genannte Werk nachdem er zuvor Stim
men des Ganges Eine Sammlung indischer Sagen
Berlin 1857 und gemeinschaftlich mit Emanuel Geibel
einen Romanzero der Spanier und Portugie
s eu Stuttgart 1860 herausgegeben wieder zwei Ueber
setzungswerke durch die er aufs Neue sein eminentes Ta
lent poetischer An und Nachempfindung bekundete

Von München aus unternahm er fast alljährlich eine
größere Reise meist nach Italien oder in den Orient
Abgesehen davon war sein Leben bis auf den heutigen
Tag fast unausgesetzt nur wissenschaftlichen Studien und
den Künsten gewidmet Vom Schreibtisch wendet er sich
dem Flügel zu dem er ein gründlicher Kenner auch der
Musik zauberhaste Töne zu entlocken versteht an vielen
Stellen seiner umfangreicheren Dichtungen preist er in
begeisterten Worten die Meister der Tonkunst Aus
seiner von Jahr zu Jahr mehr angewachsenen Gemälde
sammlung entstand die seit geraumer Zeit berühmte

Galerie Schack die nicht nur eine der reichhaltigsten
Privatsammlungen ist sondern außerdem ein hervorragen

Produkte am Beladungsplatze der Staatsbahnen abstuften zur
Einführung gelange Der Antrag strebte in erster Linie auf
eine Erweiterung des Absatzgebietes der Braunkohle hin
welche gegenüber der höherwerthigen Steinkohle des rheinisch
westvhälischen Revieres gegenwärtig tarifarisch benachtheilgt
ist letztere wird nämlich zum Satze von l,7 Pfg pro tkm ge
fahren während der Satz für Braunkohle 2,2 Pfg beträgt

Von dem Vertreter des Antrages uni unsere Unterstützung
ersucht beriefen wir die größeren Grubenbesitzer unseres Be
zirks in dieser Angelegenheit zu einer Konferenz zusammen
Die Berathungen derselben ergaben die Ablehnung des An
trages Es mußte konstatirt werden daß eine radikale Be
seitigung der in den jetzigen Kohlenfrachtsätzen bestehenden Un
gleichheiten welche sich aus dem successiven Entstehen der ein
zelnen Bahnen erklären wichtige wirthschaftliche Interessen auf
den Kopf stellen würde es braucht nur an diejenigen der
Eisenindustrie erinnert zu werden welch letztere sich mancher
orten auf der ihr gewährten tarifarischen Bevorrechtigung
aufgebaut hat Die Klassifikation der Kohlenprodukte nach
ihrem absoluten Werth erschien praktisch undurchführbar indem
höherer Preis und höherer Reingewinn keineswegs zusammen
zufallen brauchen wie dies namentlich bezüglich Briquettes
gegenüber Braunkohlen hervorzuheben ist Dagegen glaubte
die Versammlung sich für eine einheitliche Tarifirung des Ar
tikels Kohle in den Eisenbahndirektionsbezirken Magdeburg
Erfurt und Frankfurt a/M aussprechen zu sollen

Während der Bezirkseisenbahnrath zu Magdeburg dem An
trage nicht stattgegeben hat wurde derselbe von Seiten des
Bezirkseisenbahnraths zu Frankfurt auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung zurückgestellt

Des Umbaues des Personenbahnhofes zu Halle
gedenkt der Bericht mit Folgendem

Zu unserer Befriedigung sind die langwierigen Verhand
lungen der Stadt Halle mit deu zuständigen Eisenbahnbehörden
wegen Umbaues des hiesigen Personenbahnhofes im vergangenen
Jahre zu dem erwünschten Abschlüsse gediehen und wir hoffen
in unserem nächsten Berichte den rüstigen Fortgang der in
zwischen aufgenommenen Arbeiten verzeichnen zu können Die
mit dem Bahnhofsumbau in Verbindung stehende von uns be
fürwortete Erbreiternng der Delitzfcher Straße des einzigen
größeren Zufuhrweges zu unserem Güterbahuhofe hat der
Herr Minister der öffentlichen Arbeiten erfreulicherweise ge
nehmigt Dagegen konnte eine Unterführung an Stelle des
Canenaer Weges welche im Interesse unseres südlichen Stadt
theiles durchaus nothwendig ist leider noch nicht erreicht
werden

Als ein wichtiges Moment für die Entwickelung unserer
Saaleschifffahrt erscheint uns die Herstellung einer Verbin
dungsbahn zwischen der Saale und dem hiesigen
Central Güterbahnhofe Die günstigsten Bedingungen
hierfür werden von mancher Seite im Norden unserer Stadt
bei dem Dorfe Trotha gefunden Indessen möchten wir die
Anlegung der Bahn w weit abseits des Mittelpunktes des hie
sigen Verkehrs doch entschieden widerrarhen theils mit Rück
sicht auf den natürlichen Wunsch unserer Kaufmanuschaft die
Beladung und Löschung der Fahrzeuge thunlichst überwachen
zu können theils weil das steuerbare Gut nach Halle ange
fahren werden muß und weil die in zahlreichen Fällen unum
gängliche Zusammenladung von steuerbaren und steuerfreien
Waaren zu einer wesentlichen Erschwerung des Verkehrs führen
würde Mit Aufnahme der Arbeiten zur Ausmitteluug des
zweckmäßigsten Schienenweges in diesem unserem Sinne ist in
zwischen vorgegangen worden Von Seiten des Ministeriums
der öffentlichen Arbeiten ist die Wichtigkeit des in Rede stehen
den Projektes bereits vor Jahren anerkannt worden indem
dasselbe einen hochgestellten Beamten zur Prüfung der ein
schlägigen Verhältnisse nach hiesiger Stadt entsandte Nachdem
inzwischen die Einführung der Kettenschleppschifffahrt aus der
Saale erfolgt ist dürfen wir wohl um so eher hoffen daß
unsere hohen Behörden dieser Angelegenheit jegliche Förderung
werden zu Theil werden lassen

Aus der Stadl und Umgebung
Universitätsnachrichten j Medizinische Pro

motionen Heute Vormittag 9 /z Uhr dispntirten in
der Aula der hiesigen Universität behufs Erlangung der
Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie folgende
Herren 1 Herr Eduard Linke prakt Arzt aus Görlitz
Kreis Glogau auf Grund der Jnauguralschrist Beitrag
zur Statistik und Aetiologie des LÄroinoma corvicis rrtsri
Als Opponenten fnngirten die Herren praktischen Aerzte

Dr Emil Falckenthal und Dr Paul Thimann Referent
war Herr Geh Medizinalrath Prof vr Olshausen 2
Herr Hermann Müller aus Hilchenbach in Westphalen
seine Dissertation ist betitelt Beitrag zur Casuiftik und
Lehre der Carbolsäurevergiftung durch Verschlucken Oppo
nenten waren die Herren oanck nisä Conrad Pfautsch
und canÄ mecl Richard Ungar Referent Herr Geh Rath
Prof Dr Weber 3 Herr Richard Hartwig aus Tanger
münde seine Jnauguralschrist handelt über die künstliche
Temperaturerhöhung beim Menschen Opponenten waren
die Herren gnä ivsä Carl Mittwede aus Ostpreußen
und der Assistent am botanischen Institut Herr Carl
Schober das Referat hatte auch hier Herr Prof Dr
Weber übernommen Philosophische Promotion
Auf Grund seiner Abhandlung über die Gewitter in
Mitteldeutschland nach den Beobachtungen des Vereins
für landwirtschaftliche Wetterkunde bearbeitet disputirte
heute Mittag 12 Uhr Herr Dr insä Richard Aßmann
der Vorsteher der Wetterwarte der Magdeburgischen Lei
tung und Leiter des Vereins für landwirtschaftliche
Wetterkunde zur Erlangung auch des philosophischen
Doctorgrades auf hiesiger Universität Opponenten waren
die Herren Dr xdil Paul Eifert und stuck xdil Willy
Ule

Hoher Besuch j Das benachbarte Hohenthurm
hatte sich gestern eines hohen Besuchs zu erfreuen Der
zur Zeit in Leipzig studirende Prinz Friedrich August
von Sachsen Sohn des Prinzen Georg der dereinftige
höchstwahrscheinliche Erbe des sächsischen Königsthrones
beehrte den Kgl Sächsischen Kammerherrn v Wnlhenau
mit seiner Anwesenheit Bis zur Station Hohenthurm
hatte der hohe Reisende die Bahn benutzt und wurde von
hier aus in vierspänniger Equipage abgeholt Wie wir
erfahren beabsichtigt heute der Prinz die bei Landsberg
gelegene Kapelle zu besichtigen

Manö verüb ungen j Unsere hiesige Garnison rückte
heute Morgen nach der Gegend von Delitz am Berge aus
um wiederum mit dem Thüringischen Husaren Regiment
Nr 12 aus Merscburg dortselbst größere Felddienst
übungen zu unternehmen Hieran wird sich ein kleines
Bivouack anschließen und rücken die Mannschaften erst
spät wieder in ihre Garnison zurück

sDas Direktorium der städtischen Sparkasse
ersucht in einer heutigen Bekanntmachung unter Hinweis
auf die Unzulänglichkeit der gegenwärtig vorhandenen
Verkaufsstellen für Zehnpfennig Sparmarkcn die hiesigen
Gewerbetreibenden namentlich Fabrikbesitzer und Detaillisten
um Uebernahme solcher Verkaufsstellen Bezügliche Mel
dungen lönnen im Lokale der Sparkasse erfolgen wo auch
jede weitere Information ertheilt werden wird

In dem Geschäftslokale des Herrn Justizrath Herz
feld hier fand heute Vormittag die ordentliche diesjährige
Generalversammlung der R ab a t t S p ar Ansta l t
Halle a/S statt in welcher nur einige Mitglieder an
wesend waren Der Geschäftsbericht pro 1884 35 wurde
durch den Vorsitzenden Herrrn Kaufmann Wolck erstattet
die Jahresrechnung mit einem kleinen Ueber chnß äb
schlieszend durch Herrn Kaufmann Hille gelegr und auf
Grund des von Herrn Dr Richter erstatteten Revisions
berichtes dem Vorstand einstimmig Decharge ertheilt Das
nach dem Turnus ausscheidende Vorstandsmitglied Herr
Kaufmann Georg Apel wurde als solches wiedergewählt

In dem von der Firma Gebrüder Nagel Trotha in
Liquidation im November v Js durch die Herren Zim
mermeister Werther und Ziegeleibesitzer Schaas erwor
benen ca 8 Morgen großen Ackerplan in Giebichenstein
begrenzt von der Wittekindstraße Schmelzershöhe ist jetzt
eine Besitzveränderung eingetreten indeni an Stelle des

des Jnterresse onrch ihre Zusammenstellung in Anspruch
nimmt über deren Grundsätze sich Schack in seinem inte
ressanten Buche Meine Gemäldesammlung Stutt
gart 1881 3 Aufl 1885 ausführlich vernehmen läßt
Seine gründliche Kennerschaft machte ihn nothleideuden
Künstlern gegenüber oft zum großherzigen Mäcen

Da haben wir für all das was jene Adresse der Ber
liner Studenten betont eine kurze Erläuterung ausge
nommen für die Hauptsache nämlich für das Dichter
thnm des Jubilars Von Jugend auf hatte sich dieser
der poetischen Produktion mit Begeisterung gewidmet
aber erst Ende 1866 trat er selbstständig mit einem Bande
eigener Gedichte Berlin 1867 hervor und nun folgten
rasch aufeinander all diejenigen lyrischen epischen und dra
matischen Werke die in den verschiedensten Lebensperioden
des Dichters entstanden waren Obgleich jedoch die mei
sten derselben neue Auflagen erlebten klagte der Poet im
Jahre 1881 am Schluß des Buches Meine Gemälde
sammlung Bei der eisigen Kälte und tödtlichen Gleich
giltigkeit welche die ganze deutsche Nation von jeher
meinem eigenen poetischen und literarischen Schaffen ge
zeigt hat und noch jetzt zu zeigen fortfährt wo mein
Abend hereinbricht liegt es Wohl oft nahe daß mich tiefe
Niedergeschlagenheit besällt und daß ich den Wunsch nicht
zurückweisen kann ich möchte lieber in England oder Ita
lien in Frankreich oder Spanien geboren worden sein
Ich kenne diese Länder genug um zu wissen daß mir
dort nicht die Theilnahmlosigkeit begegnet wäre wie im
Lande der Dichter und Denker Nun aber nachdem
die 1883 zuerst erschienenen Gesammelten Werke
Schack s in einer zweiten verbesserten und vermehrten
Auflage Stuttgart Cotta 1884 85 vorliegen und
auch ganz besonders angesichts der Feier seines 70 Ge
burstags muß diese Klage verstummen

Die Gesammelten Werke enthalten weder die wissen
schaftlichen Schriften noch die poetischen Uebersetzungen
sondern nur die eigenen Dichtungen Schack s dennoch
umfassen sie nicht weniger als sechs starke Oktavbände
An der Spitze steht diejenige Dichtung auf die Schack

selbst unter all seinen Schöpfungen den meisten Werth
zu legen scheint Nächte des Orients oder dieWelt
alter ein phantastisches Tendenzepos in verschiedenen
Maaßen und Strophen das die Entwickelung der Mensch
heit von ihren Ansängen bis in die Zukunft hinaus zum
Gegenstande hat Dann folgen zehn kleinere erzählende
Dichtungen unter dem Titel Episoden Der zweite
Band umfaßt eine Trias kürzerer Gedichte unter den
Titeln Weihgesänge 4 Anfl Gedichte 5 Aufl
und Lotos blätter 3 Aufl Daran reihen sich zwei
große Epen Die Plejaden md Lothar und
23 kleinere epische Dichtungen unter dem T tel Tag
und Nachtstücke von denen König Cheops dasselbe
Thema behandelt wie die Nächte des Orients jedoch
nicht ohne demselben neue Seiten abzugewinnen Dann
folgen zwei im Pulci Berni Byron schcn Plauderstil ge
haltenen Oktavendichtungen satirischen Inhalts Durch
alle Wetter und Ebenbürtig die Schack als
Romane in Versen bezeichnet Die beiden letzten Bände

enthalten die dramatischen Werke des Dichters sechs Tra
gödien darunter das mit großem Beifall aufgeführte
Trauerspiel Timandra die Mutter des Pausanias
und die beiden aristophanischen Komödien Der Kaiser
bote und Cancan die 1873 zuerst erschienen und
deren politisch patriotischer Gehalt den deutschen Kaiser
bewogen haben soll den Dichter 1876 in den Grafen
stand zu erheben

All die genannten Werke find abgesehen von einzelnen
Prosa Scenen der Komödien in wohllautvollen meist
virtuos gereimten Versen abgefaßt und alle sind beseelt
durch den edlen von hellenischer Schönheit und orien
talischer Pracht wie von moderner Bildung befruchteten
Geist ihres Dichters dessen idealistische Lebensauffassung
sich zum Vortheil seiner Gebilde mit einem gesunden Rea
lismus der Darstellung verbindet Trotz all dieser Vor
züge wird aber dasjenige was man die Weltanschauung
eines Dichters nennt bei Schack auf den härtesten Wider

spruch stoßen Ltli



Herrn Schaaf der ausgeschieden ist Herr Eduard Bau
mann Halle sich an der Bebauung des Terrains mit
Villen betheiligen wird

sMonats Konferenz Der Vorstand des Bürger
rettungs Jnstitutes wird Dienstag Abend 6 Uhr die
Monats Konserenz Kuhgasse 1 abhalten um über ein
gegangene Dorlehn Gefuche Beschlüsse zu fassen

sDer akademische Turnverein Gothia hielt
am Sonnabend in der Turnhalle am Roßplatze ein Schau
turnen ab zu welchem sich eine größere Anzahl Zuschauer
unter Andern auch mehrere der Herren Professoren ein
gefunden hatten Die Freiübungen kommandirte Herr
Ltuä Wieries dessen bedeutende turnerische Leistungen
namentlich in den betreffenden akademischen Kreisen rühm
lichst bekannt sind Die Uebungen gingen vortrefflich und
zeichneten sich durch Exaktheit und Gleichmäßigkeit aus
Neu war es uns daß nicht beim Aufmarsch sondern erst
nach Einnahme der Standplätze gesungen wurde Die
Uebungen an den Geräthen wurden ebenfalls exakt und
mit Gewandtheit ausgeführt Bei dem darauffolgenden
Kürturnen kamen verschiedene Kraftproben zur Ausführung
welche an die artistischen Leistungen der Turner von Fach
erinnerten Am Abend hielt der Verein einen Kommers
in der Delitzscher Bierhalle ab

sDer Leipziger Techniker Vereins traf gestern
Vormittag hier ein und machte nach einer Vereinigung
in Bauers Brauerei unter Führung der hiesigen Berufs
genossen eine Exkursion in unser Saalthal zwecks Be
sichtigung der hervorragendsten Punkte desselben Mit
dem letzten Zuge begaben sich die Gäste von dem hier
Erlebten vollauf befriedigt nach ihrer Heimath zurück

Bei der bevorstehenden Feier des 50jährigen Jubi
läums der höheren Mädchenschule in den Francke fchen
Stiftungen können wir nicht unterlassen auf eine Abbil
dung obiger Schule aufmerksam zu machen durch welche
Allen die in letzterer aus und eingingen ihre erste Ju
gendbildung erhielten oder sonstiges Interesse dafür haben
Gelegenheit geboten ist eine bleibende Erinnerung sich zu
bewahren Das 50jährige Jubiläum ist allegorisch in der
Luft durch zwei schwebende Engel welche einen goldenen
Lorbeerkranz mit der Zahl 50 darin halten und von
welchem Strahlen über die betreffende Anstalt ausgehen
angedeutet Es ist das Werk des an betreffender Schule
thätigen Maler und Zeichenlehrers I Schwartz und macht
einen sehr guten Eindruck Das Original ist bei M Köst
ler Kunsthandlung in der Poststraße ausgestellt woselbst
auch Photographien davon wie in der Buchhandlung des
Waisenhauses und in der Kunsthandlung von Tausch
und Grosse zu haben sind

sUnsere Ferienkolonisten Gestern Vormittag
fand in der hiesigen medizinischen Klinik unter Leitung
des Herrn Professor Dr Kohlschütter die Untersuchung
der gestern aus den Ferien Kolonien zurückgekehrten hiesigen
Kinder Schüler und Schülerinnen der hiesigen städtischen
Volksschulen in Bezug auf ihr Körpergewicht und ihre
Brustweite statt die im Allgemeinen ein befriedigendes
Resultat lieferte Mit nur wenigen Ausnahmen hat sich
bei sämmtlichen Kindern eine Gewichtszunahme heraus
gestellt welche zwischen 1 2 Ko schwankt Die unter
Leitung des Herrn Lehrer Kummer mit in Güntersberge
gewesenen 8 Privatferienkolonisten haben sich gleich den
anderen Kindern recht wohl befunden und gern mit den
felben verkehrt Einige darunter haben schon im vorigen
Jahre die Ferienzeit dortselbst und zwar zu ihrem Vor
theil verlebt Von anderer Seite wird uns noch Fol
gendes geschrieben Unsere in Güntersberge Allrode Fried
richsbrunn nnd Wippra untergebrachten Ferienkolonisten
sind am Sonnabend alle glücklich zurückgekehrt Zumeist
haben dieselben an Körpergewicht zugenommen ja der
12jährige Volksschüler H der vor der Abreise nur 49 Pfd
wog hat es durch redlichen Fleiß seiner Kauwerkzeuge in
den drei Wochen bis auf 54 Pfd Gewicht gebracht Ge
wiß eine recht respektable Leistung Wald und Flur
wurden sleißig durchstreift berühmte Aussichtspunkte
Viktors Höhe Hexentanzplatz Rammelburg c wurden
besucht ja die Kolonie in Wippra besuchte sogar per
Leiterwagen den weit entfernten Hexentanzplatz Währte
auch die Fahrt insgesammt ca 7 8 Stunden so war
dieselbe hochinteressant und machte den auf Strohbündeln
seßhaft gemachten Kleinen viel Vergnügen Das Wetter
war im Allgemeinen recht günstig und konnten die Ko
lonisten fast stets im Freien Verkehren In einem Falle
ist auch ein Unglück vorgekommen Einer der in Allrode
untergebrachten Kolonisten siel beim Turnen vom Reck
und brach den Arm Der sanitäre Gesammtersolg der
Sommerfrische ist ein hocherfreulicher und faßen die Ko
lonisten heute munterer und frischer denn je auf ihrem
Platze auf der Schulbank

Das Riedel Concert hat trotz der ungünstigen
Zeit zu der es stattfand und trotz hoher Unkosten die
nicht weniger als 560 Mark betragen einen Reinertrag
von ungefähr 210 Mark erzielt In Anbetracht der Ver
hältnisse ein ganz günstiges Resultat

sDer Verein der Pfefferküchler nnd Condi
tor Gehülfen zu Halle a S hielt gestern in groß
artiger Weise sein Fahnenweihfest ab In Bauers
Brauerei sand Empfang der von auswärts zur Feier
eintreffenden Kollegen Berlin Magdeburg Leipzig so
wie der sich ferner betheiligenden Vereine der Brauer
Müller und Bäckergehülfen statt Im Zuge mit Musik
ging es von da aus nach dem Neuen Theater woselbst
nach Ueberführung der neuen Fahne aus der Wohnung
des Herrn Conditor David ein längerer Aufenthalt ge
nommen wurde In Gegenwart einer äußerst zahlreichen
Festgesellschaft fand Nachmittags 4 Uhr die Weihe der
Fahne statt Nach einem einleitenden Concertstück und
dem Gesang des Liedes Brüder reicht die Hand zum
Bunde hielt Herr Referent Ernst Rösner die Weiherede

welche mit einem dreifachen Hoch auf Se Majestät den
Kaiser dem Protektor des deutschen Handwerks und des
deutschen Gewerbefleißes schloß Die Festversammlung
nahm dies Hoch begeistert auf und fang den ersten Vers
von Heil Dir im Siegerkranz Die Fahne von doppelter
schwerer weißer Seide eingefaßt mit Goldfranzen zeigte
in prächtiger Stickerei auf der einen Seite die Widmung
Verein der Pfefferküchler und Conditoren zu Halle a S

2 August 1885 inmitten das Hallefche Stadtwappen
auf der andern Seite das Gewerkszeichen den Bienen
korb von einem Bär gehalten umschwärmt von eintragen
den Bienen Darüber in Goldbuchstaben Einigkeit macht
stark darunter in Windungen ein Kranz von Kornähren
Kornblumen zc in geschmackvoller Ausführung Der dem
Verein befreundete Gesangverein sang nach der Rede das
Lied Nichte dich auf Germania welches vom Publikum
beifällig aufgenommen wurde Die Ehrenjungfrauen Fräu
lein Bock Premper und Metzner schmückten die geweihte
Fahne mit einem prächtigen Lorbeerkranz und zwei schönen
seidenen Fahnenbändern mit eingestickter Dedikation unter
herzlicher Ansprache der Letzteren Die anwesenden Vertreter
der fremden Vereine stifteten unter bezüglicher Ansprache
Fahnennägel dazwischen hindurch wurde Hochs auf den
Feftverein das Gewerk c ausgebracht Nunmehr ging
es im geordneten Festzuge vorauf in einer Equipage die
Ehrenjungfrauen und ein Musikkorps durch verschiedene
Straßen der Stadt nach dem Festlokal Hofjäger wo
selbst in Gegenwart einer recht zahlreichen Festgesellschaft
Konzert und später im dekorirten Saale Ball stattfand

sSomm erfest Der Verein ehemaliger Artillerie
hielt gestern Nachmittag unter höchst zahlreicher Betheili
gung seiner Mitglieder und deren Angehörigen sowie ver
schiedener Deputationen anderer hiesiger Kriegervereine in
den festlich dekorirten Räumen von Freybergs Garten ihr
diesjähriges Sommerfest Das von der Kapelle der Kgl
Unteroffizierschule zu Weißenfels nnter Leitung ihres Di
rigenten Timpernagel ausgeführte Concert wurde in allen
seinen Theilen exakt durchgeführt Am Abend entfaltete sich
ein prachtvolles Feuerwerk Illumination und bengalische
Beleuchtung des Gartens Für Kinder waren Spiele und
am Abend ein Laternenzug arrangirt Ein solenner Ball
beschloß sodann das in allen Theilen herrlich verlau
fene Fest

Hofjäger Wie bekannt erfreuten sich die seiner
Zeit von dem verstorbenen Generalissimus der preußischen
Militärkapellmeister dem alten Wiep recht im Hofjäger
zu Berlin eingeführten Monstre Concerte einer ganz außer
ordentlichen Popularität Der Besitzer des hiesigen Hof
jägers Herr Eberhardt hat es unternommen am
nächsten Donnerstage ein ähnliches Concert zu arrangiren
welches die beiden Kapellen des Königl sächs 106 und
107 Jnf Regim in Stärke von 80 Mann unter Leitung
ihrer Direktoren Hermann und Waltr geben werden
Auf dem reichhaltigen Programme dieses Concertes steht
das großartige Wieprecht sche Tongemälde Die Völker
schlacht bei Leipzig, welches nur durch Orchester von solcher
Stärke zur Wirkung gebracht werden kann und darum
auch selten gehört wird Ist das Wetter dem Monstre
Coneerte günstig so wird unzweifelhaft der Besuch desselben
nach vielen Hunderten zählen

CasS David Ein ganz eigenartiges Konzert
wird uns am Dienstag und Mittwoch von einer unifor
mirten ungarischen Knaben Kapelle in Stärke von 35 Mu
sikern geboten werden Die jungen Künstler haben unter
Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Franiek im Aus
stellnngsparke zu Görlitz unter großem Beifälle konzertirt
und follen selbst schwierige Konzertstücke mit großer Bra
vonr und Sicherheit vortragen Dabei bieten die schmucken
Erscheinungen ein sehr anziehendes Bild

Heute Vormittag wurde unter Aufsicht eines Gens
darmen eine Bande Zigeuner hier eingebracht die in der
Nähe von Morl ans dem Felde lagernd aufgegriffen und
per Schub vorläufig nach hier transportirt wurde Nach
längerer Rast auf dem Rathshofe wurde die uette Gesell
schaft in Begleitung eines Polizeibeamten über das Weich
bild der Stadt hinaus geschafft

Hinter dem ehem Walzwerke an der sogen Sandhöhe
bei Diemitz wurde am vergangenen Sonnabend ein junger
Mensch todt aufgefunden der sich vsn dem Eisenbahnzuge
hatte überfahren lassen Der Kopf war völlig vom
Rumpfe getrennt Der Verstorbene ist der Sohn des
Cigarrenmachers Sch aus Giebichenstein Das Motiv
der That soll in Geistesschwäche zu suchen sein

Unglückssälle Im benachbarten Bade Wittekind
hatte gestern Nachmittag der 7 Jahr alte Sohn desOber
amtmanns Paschke das Unglück beim Turnen von dem
Reck herab zu stürzen Der Knabe zog sich dadurch einen
Bruch des rechten Vorderarmes zu und mußte nach der
hiesigen kgl Klinik befördert werden Die auf dem
Rittergut Schkopau beschäftigte verehelichte Drescher Man
hardt daher zog sich vorgestern beim Schneiden von Mais
eine schwere Verletzung des einen Auges dadurch zu daß
ihr ein Stengel der Frncht in dasselbe eindrang Die be
dauernswerthe Frau mußte in die kgl Augenklinik beför
dert werden Im Anschluß an unseren Bericht über den
Unglücksfall auf dem Bahnhofe Bitterfeld theilen wir
unseren Lesern heute noch mit daß der Vorarbeiter Quaas
aus Pouch nachdem ihm auch das rechte Beiu in der kgl
Klinik noch hat amputirt werden müssen am Sonnabend
Abend in der genannten Anstalt seinen schweren Verletzungen
erlegen ist Eine Frau und drei Kinder betrauern in dem
auf so beklagenswerthe Weise um sein Leben gekommenen
Manne den Verlust ihres Ernährers

Unsere Straßenbahn
hat sich seit der verhältnißmäßig kurzen Zeit ihres Be
stehens derartig als ein unentbehrliches Verkehrsmittel einge
bürgert daß es uns heute schon nicht recht verständlich er

scheinen will wie wir diese so bedeutungsvolle Verkehrs
erleichterung noch bis vor wenigen Jahren missen konnten
Denn wollten wir auch von dem Faktor Bequemlichkeit
ür welchen sich ein realer Werth nicht Wohl einstellen
nßt absehen so fällt dagegen der andere Faktor welcher
ich in die Formel Zeit ist Geld einkleidet um so

schwerer ins Gewicht Wenn im Betriebsjahre 1884
gegen 1200000 Personen durch die Straßenbahn beför
dert wurden und im laufenden Jahre nach den bisherigen
Ergebnissen diese Zahl nicht unwesentlich überstiegen wer
den wird so dürfte die bei diefen Resultaten erzielte Zeit

ersparniß kapitalisirt selbst bei dem mäßigsten
Werthansatze und abzüglich des Fahrgeldes immer noch
eine sehr respektable Summe repräsentiren

Das allgemeine Interesse welches man diesem Unter
nehmen bei feinem Jnslebentreten vielleicht mit einer klei
nen Beimischung von Besorgniß des Schiefgehens ent
gegengebracht hat ist heute wo jene Besorgniß völlig ge
schwunden ein um so lebhasteres als die Frage einer
wesentlichen Erweiterung desBahnnetzes wenn auch
nicht zu einer brennenden geworden so doch dem großen
Wunschzettel unserer Bürgerschaft mit einverleibt ist Wir
wollen für jetzt nicht erörtern wie nahe das Wünschens
werthe hier dem Nothwendigen steht wie viel oder
wie wenig Aussicht zum Prosperiren die neue Linie von
Nordost nach Südwest bietet ob und welche Konzessionen
die Stadt bei dieser Erweiterung des Bahnnetzes dem Unter
nehmen billiger Weise zu machen haben wird wer
allein im wohlerwogenen Interesse der Stadt dieser Unter
nehmer sein kann zc alle diese Fragen werden zur
angegebenen Zeit vorbereitend in der Oeffentlichkeit und
entscheidend im Schooße der städtischen Behörden erwo
gen werden Wir möchten heute unseren Lesern nur ein
mal den Apparat mit welchem die hiesige Straßenbahn
gegenwärtig arbeitet vorführen und können dies auf
Grund einer uns von dem technischen Leiter in entgegen
kommendster Weise gestatteten Lokalbesichtigung mit Fol

gendem thun Die Schienenlänge der Straßenbahn be
trägt rund6Kilom der Wagenpark zählt 20 Wagen von
denen während der Wochentage Vormittags 12 Nach
mittags 13 laufen während an den Sonntagen mindestens
15 häufig aber sämmtl 20 Wagen zur Bewältigung des Ver
kehrs erforderlich sind Jm Marstall sind 71 Pferde ein
gestellt deren durchschnittliche Leistung pro Tag und
Pferd 24 bis 25 Kilometer beträgt während bei einzel
nen besonders tüchtigen Thieren dieser Effekt nöthigenfalls
auf 30 Kilometer gesteigert werden kann Die Tages
rationen der Pferde bestehen in 17 Pfund Haser 8 Pfd
Heu und zwei Pund Stroh Häkfel und stellt sich hier
nach das Jahresbedürfniß für den Marstall auf ca 4500
Etr Hafer 2100 Etr Heu und 500 Ctr Stroh Das
Personal zählt 38 Köpfe

Das Etablissement der Straßenbahn in der Kloster
straße welches nur auf die Bedürfnisse des gegenwärtigen
Betriebes berechnet und darum voll ausgenutzt ist ent
hält außer den Expeditionsräumen der Schlosserei der
Schmiede und Lampenpntzerei einen großen und einen
kleineren Pferdeftall in welchem die Thiere eingestellt und
so lange sie brauchbar sind stets unter derselben
Nummer geführt werden Es ist selbstverständlich daß
diese Stallungen unter der sorgfältigsten Beobachtung aller
Maßregeln hergestellt sind welche zur thunlichsten Kon
servirung des höchst kostbaren Betriebsmaterials dienen
Bei der größten Accuratesse sind die Ställe vorzüglich
ventilirt und es ist in Folge der ausschließlich verwen
deten Torfstreu die Lnft eine so reine daß man beim
Durchschreiten der Stallungen auch nicht im Geringsten
belästigt wird Die Torfstreu wird aus Oldenburg gelie
fert und kostet der Straßenbahnverwaltung nur das ge
ringe Rollgeld von der Bahn nach ihrem Etablissement
da die Lieferung gegen den abfallenden Dünger erfolgt
dessen Abnahme der Oldenburger Lieferant selbst zu ver
mitteln hat Der jährliche Bedarf an Torfstreu beläuft
sich bei 71 Pferden auf 1400 Ctr der Dünger wird
von nur einem Wirthschaftsgute unserer nächsten Umge
bung abgenommen Ueber den Ställen befinden sich sehr
geräumige Bodenräume welche für das Futter der Thiere
insbesondere für das voluminöse Heu so genügenden Raum
gewähren daß letzteres nicht hoch aufgeschichtet zu wer
den braucht Sollte was man recht sehr wünschen
möchte die Frage einer Betriebserweiternng an die
Verwaltung herantreten so müßte dieselbe nach dem was
wir bereits oben gesagt haben auf eine Erweiterung ihres
Etablissements und demzufolge auf Erwerbung von Areal
bedacht fein wobei dieselbe erfreulicher Weise auf Schwie
rigkeiten nicht stoßen dürfte Wir haben schon wiederholt
Gelegenheit gehabt an dieser Stelle hervorzuheben wie
die Verwaltung der Straßenbahn redlich bestrebt ist allen
billigen Wünschen des Publikums nach Möglichkeit ent
gegenzukommen und wie dies auch im Publikum anerkannt
wird wir glauben deshalb auch im Sinne unserer Leser
zu handeln wenn wir diesen kurzen Bericht mit den besten
Wünfchen für die fernere günstige Entwicklung des Unter
nehmens schließen

Provinz und Nachbarstaaten
Walkenried Vor dem Schöffengericht wurde am Sonn

abend die auch in weiteren Kreisen großes Aufsehen erregende
Empörungsgeschichte inHohegeiß welche sich am 29 Mai in

jenem Dorfe abgespielt verhandelt Angeklagt waren 4 Frauen
wegen Hausfriedensbruches 5 Männer und 2 Mädchen wegen
öffentlicher Ruhestörung durch Vernbung groben Unfugs Das
Konsistorium hat dem Pfarrer Meyer den Bescheid ertheilt
daß er sich in der Wahl der Mittel zur Aufrechterhaltung der
Schulzucht in diesem Falle vergriffen habe und hat sein Miß
fallen ausgesprochen Der Herr Amtsanwalt gab nach Lage
der Dinge welche schlimmer ausgesehen und gemacht worden
als gewesen sind einer milderen Auffassung Raum und hob
heror daß weder von einem Hausfriedensbruche noch von einem
unberechtigten Eindringen die Rede sein könne da es weder
bewiesen sei daß die Angeklagten die Aufforderung des Pfar



rers das Schulhaus zu verlassen gehört oder verstanden noch
daß sie unberechtigt oder mit Gewalt eingedrungen seien er
ließ die Anklage auf Hausfriedensbuch fallen und beantragte
die kostenlose Freisprechung der Angeklagten Schlimmer als
diese seien jedoch die Schreier und Lärmer vor dem Schul
hause gewesen und gegen diese halte er die Anklage auf Ver
übung groben Unfugs in vollem Umfange aufrecht und bean
tragte deren Verurtheilung Nach einer meisterhaften Rede
des als Vertheidiger sämmtlicher Angeklagten fungirenden
Herrn Rechtsanwalts Träger aus Nordhausen und Entgegnung
des Herrn Amtsanwalts zog sich der Gerichtshof zurück und
verkündigte kurz nach 2 Uhr folgendes Urtheil Die des Haus
friedensbruches Angeklagten sind kostenlos freigesprochen Die
Lärmer wurden sämmtlich zu Geldstrafen von 6 bis 3V Mark
verurtheilt Damit war das Trauerspiel von Hohegeiß been
digt Möge nun wieder Ruhe und Friede zwischen Gemeinde
und Pfarrer eintreten mit diesem Wunsche schloß der Vor
sitzende des Gerichtshofes die Verhandlung

Wittenberg Auf unserer Vogelwiese welche das In
teresse der Masse nun schon seit einer Woche fast ausschließlich
in Anspruch nimmt wurde heute Mittag der Königsschuß ge
than Die Königswürde erlangte der Restaurateur Louis
Meyner ein jovialer Herr der von seinen Stammgästen kurz
Louis genannt zu werden pflegt Er wurde demgemäß auch
als König Louis I ausgerufen In der Schloßkirche haben
die Abbrucharbeiten bereits eine große Veränderung des In
nern verursacht Die prächtige Orgel ist von einem hiesigen
Orgelbaumeister abgebrochen die Steinfliesen des Fußbodens
sind aufgenommen das Gestühl ist entfernt und gegenwärtig
werden die am Altar eingemauerten Reliefbilder der beiden
um die Reformation hochverdienten Kurfürsten von Peter
Bischer aus dem Mauerwerk gelöst und herabgenommen Der
Eintritt zur Kirche ist jetzt streng untersagt

Hohenmölsen 31 Juli Die beiden Rittergüter Steckel
berg und Wählitz bisher der Frau Klemm verw Bach in
Leipzig gehörig sind dieser Tage durch Kauf in den Besitz des
Rittergutsbesitzers Karl Dippe au Plotha bei Naumbnrg a S
übergegangen

Mersebnrg Von drei ziemlich fragwürdig aussehenden
Fremden wurde gestern Mittag dem Roßschlächter K Hierselbst
ein Pferd zum Kauf angeboten Bei näherer Betrachtung des
Pferdes hellbrauner Wallach mit weißen Fesseln wie der Ver
käufer kam K bald zu der Ueberzeugung daß er es mit drei
Strolchen zu thun habe die das Thier irgendwo gestohlen
Scheinbar ging er deshalb auf das Geschäft ein nahm das
Pferd an sich und benachrichtigte sofort unsere Polizei von der
Sache Herr Wachtmeister Ehricht machte sich denn auch sosort
auf um das Kleeblatt das am Gotthardtsthore auf die Em
pfangnahme des Kaufgeldes warten wollte abzufassen Leider
hatten die Strolche anscheinend Unrath gemerkt denn sie
waren plötzlich spurlos verduftet Ein zufällig im Gasthof zur
Linde anwesender Hallescher Geschirrführer wollte in den drei
Fremden Landsleute erkannt haben l eren Namen er freilich
Nicht anzugeben wußte Das unzweifelhaft gestohlene Pferd
ist polizeilich mit Beschlag belegt und vorläufig hier unter
gebracht worden

In Erfurt faßte ein Polizeisergeant ans dem Anger
emen fünfjährigen Knaben ab welcher mit einein Messer einen
Knaben in den Hals gestochen und andere Kinder mit dem
Messer bedroht hatte

In Azmannsdorf bei Erfurt erfreute dieser Tage eine
Frau ihren Gatten mit Drillingen Die Kleinen zwei Knaben
und ein Mädchen sind recht hübsch munter

Sachsa Am letztvergangenen Sonntag ist es bei Gele
genheit des Schützenfestes zu Mackenrode wieder einmal zu
einer Messeraffäre gekommen Der dortige Arbeitsmann Rumpf
obwohl verehelicht versuchte sich intim zu machen mit einer
der jungen neumärkischen Arbeiterinnen welche auf dem Ritter
gute zu Tettenborn zur Sommerarbeit engagirl sind Bei der
Abwehr hat das kräftige Mädchen jedoch von R s Hand einen
Messerstich in den Rücken erhalten Der Thäter wurde ge
sanglich eingezogen

Goslar Der Theaterdirektor Brautlecht welcher in
Halberstadt so schlechte Geschäfte gemacht hat daß er die Gagen
nicht mehr zahlen konnte und auch noch anderweit Schulden
contrahirt hat verschwand vor ca 3 Wochen von dort um
bald darauf hier und in Blankenburg gestützt auf gute Halber
städter Recensionen neuen Boden für seine Thätigkeit zu
suchen Es gelang ihm auch wirklich eine Anzahl von Abon
nenten zu finden und er eassirte die von ihnen im Voraus ge
zahlten Gelder in Höhe von 400 Mark ein unter dem Ver
sprechen demnächst hier seine Vorstellungen zu eröffnen Jetzt
sind seitdem über vierzehn Tage vergangen aber Brautlecht
läßt noch immer auf sich warten

Dem in Greiz unter dem Namen Luftpost bestehenden
Brieftaubenzüchter Verein wurde im Laufe d I vom Kriegs
ministerium der Auftrag seine Tauben so trainiren zu wollen
daß sie eventuell von Wilhelmshaven aus benutzt werden könn
ten Der Verein traf entsprechende Veranstaltungen und ver
anlaßte am 26 Juli das Lootsen Kommando in Wilhelms
haven welches dienstlich angewiesen worden war die Tauben
zu verpflegen und aufzulassen Morgens 5 Uhr 5 Minuten die
Tauben in Freiheit zu setzen Trotz Regenwetters traf die
erste Brieftaube schon um 1 Uhr 32 Minuten Nachmittags
eini dieselbe hatte also in 7V Stunden eine Entfernung von
430 Kilometer durchmessen Nach einer halben Stunde trafen
weitere Tauben ein und nach Ablauf der zweitägigen Kon
kurrenzzeit hatten 10 von 20 ausgelassenen Tauben ihren hei
mathlichen Schlag wieder erreicht

Leipzig Herr Betriebsinspektor Wagner in Dürren
berg hat dem Museum für Völkerkunde auch außer dem
bereits erwähnten Gräberfunde noch eine Anzahl Urnen zugehen
lassen welche in den Kiesgruben von Porbitz Poppitz bei Dür
renberg ausgegraben worden sind Dieselben haben natürlich
mit den Gräberfunden nichts zu thun und stammen aus älte
rer Zeit als diese da noch das Christenthum in zenen Gegen
den nicht eingeführt war

Handel und Verkehr
Kasseler Stadt Obligationen von 1373 Die nächste

Ziehung findet Anfang August statt Gegeu den Coursverlust
von circa 2V pCt bei der Ausloosung übernimmt das Bank
haus Carl Neuburger Berlin Französische Str 13 die
Versicherung für eine Prämie von 5 Pfg pro 100 Mark

Magdeburg 31 Juli Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 /o 25,80 Kornzucker exel 88 Rendem 24,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,00 Mk Unverändert Gem
Raffinade mit Faß 31,25 Mk gem Melis 1 mit Faß 30,00 Mk
Ruhig

Washington 1 August Die Staatsschuld der Ver
einigten Staaten hat im Monat Juli um 3M0000 Dollars
abgenommen im Staatsschatze befanden sich ult Juli
488420000 Doll

New Aork 2 August Der Werth der Waareueinsuhr
in der vergangenen Woche betrug 7 800 000 Dollars davon
2V Mill Doll für Manufakturwaaren

Eileuburger Kattun Manufaetur Der Geschäfts
bericht für 1334 kaun nichts Erfreuliches melden Seit dem
Vorjahre ist eine Veränderung iu dem Geschäftszweige nicht
eingetreten es bestehen vielmehr noch immer die gleichen drücken
den Verhältnisse Der Absatz nach dem Auslande reduzirt sich
von Jahr zu Jahr und mehr denn je ist die Fabrik auf den
Konsum des Inlandes angewiesen Dieser hat diesmal zwar
etwas mehr von der Produktiou aufgenommen als im vorigen
Jahre indessen nicht genng um dieselbe zu absorbireu obschon
der Betrieb nach wie vor nur eiu beschränkter war Ein Auf
fchwung der Preise der sich bei Beginn der 1884er Saison
bemerkbar machte hat sich leider nur kurze Zeit erhalten Da
her erklären sich auch die im Wettstreit mit der Konkurrenz
herabgedrückten Preise und der nur bescheidene Gewinn wel
cher erzielt wurde Letzterer beträgt bei einem Aktienkapitals
von 900000 M 17508 55 M wovon 2 Proz mit 6874 86 M als
Abschreibung auf Immobilien und der Rest von 10633 69 M
auf Utensilien verbucht werden Das seit 1379 angelegte
Amortisationskonto beträgt 207310 81 M

Die diesjährige Pfirsich Ernte in Delaware wird nach der
New A H Z auf 2,590,000 Körbe geschätzt Kontrakte zur

Beförderung dieser Frucht sind mit den verschiedenen Eisen
bahnen bereits abgeschlossen worden nnd zwar in folgender
Weise Delaware Eisenbahn 1,500,000 Körbe Delaware u
Chesapeake 500,000 Cambridge u Seaford 160,000 Queen
Anne u Kent 250,000 Delaware Maryland u Virginia
100,000 New Aork Philadelphia n Norfolk 80,000 Körbe

Die Dividende der Malzfabrik Eisleben ist auf 16
festgesetzt worden

Leipzig 1 August Weinbericht von Carl Rauth
Ober Jnaelheim a/Rhein und Leipzig Bei durchschnittlich
warmer Witterung des letzten Monats hat der Weinstock gute
Fortschritte gemacht Das sast allgemein herrliche Aussehen
desselben ließe wenig zu wünschen übrig wenn nicht die Haupt
sache die Quantität der Ernteaussichten so vielfach zusammen
geschrumpft wäre Die einzelnen Trauben hängen schön und
befriedigen was das Wachsthum anbelangt bis jetzt vollständig
aber in vielen Lagen ist die Anzahl eine verschwindend geringe
und in anderen im besten Falle zu einem halben bis dreifünftel
Herbste kaum berechtigende Es werden sich deshalb die
Hoffnungen welche man auf den 1885er setzte nur zum Theil
erfüllen können und kann nur die Qualität noch besondere
Chancen haben welche aber der Gunst der Monate August
und September anvertraut bleiben müssen Die seither ent
gegenkommende Stimmung von Seiten der Winzer ist wieder
einer festen Haltung gewichen nicht daß die Preise in die
Höhe gegangen wären dafür ist die Zeit nicht passend aber
eine gewisse Zurückhaltung hat Platz gegriffen welche geeignet
erscheint das Geschäft zu erschweren Man kann sich deshalb
iu Fachkreisen kaum der Ansicht verschließen daß sich bei einem
sehr wahrscheinlich wenig günstigen Ernteaussall bald höhere
Preise entwickeln werden die zunächst mittlere und kleine
flaschensertige Weine betreffen Da bei den seitherigen Ernte
verhältnissen und dem ziemlich regelmäßigen Absatz keine allzu
großeu Vorräthe hierin gesammelt werden konnten so wäre
die jetzige Zeit zu Abschlüssen nicht als ganz unpassend zu
empfehlen Der Hauptumsatz bewegte sich in den letzten Jahren
in Produkten von 500 800 M Per 1000 resp 1200 Liter aus
erster Hand und haben die Jahre 1883 und 1884 auch recht
ansehnliche Quantitäten darin erzeugt die aber besonders in
dem älteren Jahrgange sehr vergriffen sind und deshalb unsere
obigen Angaben rechtfertigen dürften
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Ziehung vom 1 August 1885

Ohne Gewähr
2 Tast

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Ninmnern in
Parenthese beigefügt
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93 239 343 56 3V 424 588 603 63 69 752 61 82 90 94 97 300 912
3101 6 223 330 46 69 449 63 78 518 33 71 647 84 766 901 5
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Sommer Theater
gr Wallstraße 1

Dienstag den 4 Anglist
Kein Theater

Hallesche sreiwill Feuerwehr
Dienstag den 4 August

Abends 8 Uhr
IIvkuZiA Rathshof

Das Kommando
Wir entziehen hiermit mit dem heutigen

Datum dem Uhrmacher Olir
Wnchererstr S4 die Vollmacht über das
Grundstück Langestraße 17

Die Körting schen Erben

Familien Nachrichten
Heute Vormittag wurde uns ein

kräftiges Mädchen geboren
Halle a/S den 3 August 188S

5 11 und Frau
Gestern den 2 August 4 /z Uhr Abends

nahm Gott unsern guten Bodo zu sich
und Fran

Beerdigung Dienstag 5 Uhr

Verlobt Charlotte Stange und Fer
dinand Jäger Aschersleben u Nordhausen
Elisabeth Nebel und Arno Heinig Walden
burg Rosa Stauß und Paul Neff Glau
chau Miuna Tuchscheerer und Paul Keller
Schönheide und Meerane

Vermählt Clemens Zscherneck u Luise
Kolbe Plagwitz und Frankenhausen Hein
rich Thiede und Charlotte Flohr Magde
burg

Geboren Ein Sohn Herrn Ad
Herrmann Magdeburg Herrn Adolph
Bube Leipzig Herrn Max Weber Chem
nitz Eine Tochter Herrn E Gropp
Zorge a H Herrn Pastor Schröder
Brücken Hrn Karl Wolf Leipzig Hrn

Frhr v Friesen Dresden
Gestorben Frl Klara Pippig Gera

Frau Minna Förstemann Nordhausen
Restaurateur Friedr Hartleb Nordhausen
Siedemeister F Böggelsack Laucha Herrn
Eduard Graul S Richard Leipzig Joh
Fischer geb Wehling Magdeburg Fräul
Hedwig Henneberg Biere Herr Wilhelm
Schmiedecke Magdeburg

Für den redaktionelle und Jnleratenthetl verautwortltch Julius Muuckelt w Halle Plötz sche Buchdrucker R NIetschmaun w Halle
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